
Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.nw.de/events

Kino
BAMBI
Perfect Days, 20.00. Vermeer
– Reise ins Licht, 20.00.
Bambi, Tel. 23 77 00

FILMWERK
Aquaman 2: The Lost King-
dom (ab 12 J.), 14.30 / 17.30 /
20.30. Aquaman 2: The Lost
Kingdom 3D (ab 12 J.), 17.15
/ 20.15. Atatürk 1881 – 1919
– Teil 2 (OV) (ab 12 J.), 20.00.
Checker Tobi und die Reise
zu den fliegenden Flüssen,
15.00. Der Junge und der Rei-
her (ab 12 J.), 14.45 / 17.15 /
20.15. Der Junge und der Rei-
her (OV) (ab 12 J.), 20.20. Die
Tribute von Panem – The Bal-
lad of Songbirds & Snakes (ab
12 J.), 19.45. Girl You Know
It’s True (ab 12 J.), 17.15. Next
Goal Wins, 14.45 / 17.45 /
20.30. Raus aus dem Teich,
14.45 / 17.15. Wer bist du, Ma-
ma Muh?, 15.00. Wish, 14.30
/ 17.30. Wonka, 4.30 / 17.30 /
20.30.
Filmwerk, Tel. 9 98 58 00

Ehrenamtliches Engagement imMittelpunkt
Eine Schülergruppe aus Spanien besucht zusammen mit Acht- und Neuntklässlern der Geschwister-Scholl-Realschule das Rathaus.

¥ Gütersloh. Ehrenamtliches
Engagement ist oft unsichtbar
und dabei essenziell für eine
funktionierende Gesellschaft.
Umso wichtiger ist es, schon
früh ein Bewusstsein für diese
wichtige Arbeit zu schaffen –
wie zum Beispiel mit dem Pro-
jekt „H.E.R.O. – Help everyo-
ne, reach out!“.

Im Zuge des Projekts sind
kürzlich Schüler aus Spanien
zu Besuch in Gütersloh gewe-
sen. Gemeinsam mit Acht- und
Neuntklässlern der Geschwis-
ter-Scholl-Realschule haben
sieanWorkshopsmitdemVer-
ein „Gütersloh tatkräftig“, der
Tafel, dem Weltladen, der Sup-
penküche, der Gemeinschaft
für Natur und Umweltschutz
(GNU) sowie weiteren Ver-
einen und ehrenamtlich En-
gagierten teilgenommen. Das
Ziel des Projekts: die Jugend-

lichen informieren und dazu
befähigen, sich selbst aktiv in
die Gesellschaft einzubringen.

Natürlich durfte für die
deutsch-spanische Gruppe
auch eine offizielle Begrüßung
im Rathaus nicht fehlen. Da-
bei konnten die 30 Jugendli-

chen nicht nur einen Ein-
druck vom Ratssaal gewin-
nen, in dem politische Sitzun-
gen und Veranstaltungen statt-
finden, sondern auch mit der
stellvertretenden Bürgermeis-
terin Ingrid Hollenhorst zum
Thema „Ehrenamtliches En-

gagement“ ins Gespräch kom-
men. Dabei ging Ingrid Hol-
lenhorst zum Beispiel auf die
ehrenamtliche Arbeit des Gü-
tersloher Stadtrats und seiner
Mitglieder ein.

Ein weiteres Beispiel für Eh-
renamt in Gütersloh: die Frei-

willige Feuerwehr, die neben
der Berufsfeuerwehr unver-
zichtbare Arbeit leistet und für
den Schutz und die Sicherheit
der Menschen in Gütersloh
Sorge trägt. Großes Interesse
zeigten die Schüler an Ingrid
Hollenhorsts eigenen Ehren-
ämtern im Musikverein, im
Heimatverein sowie in der
Politik.

Auch die Themen Demo-
kratisierung und Digitalisie-
rung wurden angerissen, da sie
eine immer größere Rolle im
Ehrenamt spielen. So disku-
tierte die Gruppe über die Nut-
zung von iPads in Schulen:
Welche Chancen bringen die
Geräte mit sich? Welche Risi-
ken gibt es? Einig waren sich al-
le darüber, dass für den Um-
gang mit iPads Regeln eta-
bliert und der Umgang ge-
lernt werden muss.

Die deutsch-spanische Schülergruppe war im Rathaus zu Besuch, um sich mit der stellvertretenden Bür-
germeisterin Ingrid Hollenhorst (l.) zum Thema „Ehrenamtliches Engagement“ auszutauschen.

MS-Stammtisch im
Kreis Gütersloh

¥ Gütersloh. Für MS-Er-
krankte, die noch nicht lange
die Diagnose erhalten haben,
die noch mobil und selbst-
ständig sind, soll der neue MS-
Stammtisch im Kreis Güters-
loh in ungezwungener Atmo-
sphäre Raum zur Begegnung
bieten. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Der Stammtisch trifft
sich Dienstag, 9. Januar, um
18.30 Uhr in einem Güterslo-
her Restaurant. Eine Bushal-
testelle und Parkplätze sind in
der Nähe vorhanden. Der Ort
der Treffen wird bei der An-
meldung bekanntgegeben.
Infos erteilt Sonja Mursch
unter Tel. 05207 9810930 oder
per Mail an mursch@dmsg-
nrw.de.

GTownMusic im
Brauhaus

¥ Gütersloh. Die nächste Aus-
gabe der GTown Music Acous-
tic Session findet statt am Don-
nerstag, 11. Januar, um 20 Uhr
im Gütersloher Brauhaus,
Unter den Ulmen 9. Das Kon-
zert bestreitet die Sängerin
Malena. Ein leichter und war-
mer Singer Songwriter Sound
mit elektronischen Elemen-
ten. Dabei schafft der schwe-
bende Sound stets einen gro-
ßen und warmen Raum für
Malenas Worte und trägt ihre
Geschichten direkt ins Herz.
Ihre Stimme ist voller Emo-
tionen und geht mal zerbrech-
lich zart, mal explosiv direkt
unter die Haut. Im Anschluss
steht die Offenen Bühne wie-
der zur Verfügung für Künst-
lerinnen und Künstler, die drei
Songs akustische Musik prä-
sentieren möchten. Bisher sind
dafür bereits angemeldet Va-
lentina Suarez und Alexander
Cuesta Moreno, Susi & Wolf
und Mario Covi mit Ennio und
Günni. Musiker, die auf einer
der nächsten Sessions spielen
wollen können sich anmelden
per E-Mail an jay_mi-
nor@web.de. Der Eintritt ist
frei; es wird um eine ange-
messene Spende in den Hut ge-
beten.

Programmbeginn
der Kolpingsfamilie

¥ Gütersloh. Die Kolpingsfa-
milie Gütersloh-Zentral lädt
alle Mitglieder, Freunde und
interessierte Gäste zu einem
gemütlichen Beisammensein
mit Glühwein und Bratwurst
zum Programmbeginn 2024
ein. Treffpunkt ist am Freitag,
12. Januar,um19UhrimPfarr-
heim an der St. Pankratius-Kir-
che, Unter den Ulmen. Infos
bei Stefanie Katczynski unter
Tel. 05241 54011.

In Eintrachtmit Frankfurt
Die Westfälische Kammerphilharmonie brillierte mit Ouvertüren beim Neujahrskonzert.

Bei einer Ouvertüre konnte man sogar die Fans eines hessischen Fußballclubs um ihre Hymne beneiden.

Matthias Gans

¥ Gütersloh. Das Jahr der
Wespe hatte Moderator Lou
Richter vor zwölf Monaten in
der Stadthalle vorhergesagt.
„Es ist das Jahr der Hornisse ge-
worden“, weiß er nun. Beim
aktuellen, dem 22. Neujahrs-
konzert der Westfälischen
KammerphilharmonieGüters-
loh, ging er in die Defensive
und rief das Jahr des Schmet-
terlings aus. Den Applaus der
900 Besucher hatte er mit die-
ser friedvollen Schlussfolge-
rung schon mal sicher. Und
überhaupt war diesmal Leich-
tigkeit angesagt.

Acht Ouvertüren in
stetig steigernder
Rasanz

Acht Ouvertüren hatte Di-
rigent Malte Steinsiek ausge-
sucht. Das sind Stücke, die nor-
malerweise eine Oper oder ein
Konzert eröffnen. Doch das
acht Mal hintereinander, qua-
si ständig neu eröffnend, klingt
dasnichtnachaufderStelle tre-
ten? Nicht bei einer die Ra-
sanz stetig steigernde Pro-
grammfolge, wie sie Steinsiek
gewählt hatte.

Barock ging es los. Georg
Friedrich Händels Ouvertüre
zum Oratorium „Salomon“
hatte zunächst noch etwas sehr

Gravitätisches, bis es schließ-
lich in die flottere Abteilung
ging. Das ging nicht ruppig zu
wie bei den historisch infor-
mierten Originalklangensem-
bles. Steinsiek schwor das Or-
chestereheraufSchönklangein
– auf ein Spiel im besten Karl-
Münchinger-Retro-Stil. Ein
bisschen mehr zupackenden
Elan hätte man sich allerdings
für die Sinfonia zum dritten
Akt, dem beliebten „Einzug der
Königin von Saba“, ge-
wünscht. Andererseits war das
Oboenspiel bezaubernd, von
den Streichern kultiviert um-
flort. Irgendwie hatte das doch
auch Etwas.

Auch den Pianissimo-Ein-
stieg der Ouvertüre zu Mo-
zarts „Die Hochzeit des Figa-
ro“ hätte noch geheimnisvol-
ler, spannungsgeladener, der
Fortissimo-Schlag des Orches-
ters noch eine Spur energi-
scher geraten können. Davon
abgesehen beeindruckte die
quecksilbrig flüssige Spielkul-
tur der 49 Musikerinnen und
Musiker und die umsichtige,
nie den vordergründigen Ef-
fekt suchende Gestaltung von
Malte Steinsiek.

Und dann war auch in der
Stadthalle kein Halten mehr.
In Gioacchino Rossinis Vor-
spiel zu „Der Barbier von Se-
villa“ zeigte sich an allen Pul-
ten, wie brillant dieses Or-
chester spielen kann, wenn
man die Handbremse löst. Fein
geölt setzte sich die Crescen-
do-Maschine, die berühmte
Rossini-Walze, in Gang und
ließ es nicht ein Feinsinn, noch
an Feuer fehlen.

„Die lustigen Weiber von
Windsor“ von Otto Nicolai lie-
ßen in ihrem zauberischen,
wirklich Pianissimo gespielten
Beginn goutieren, bevor sich
auch hier das komödiantische
Moment durchsetzte.

Die „Leichte Kavallerie“ von
Franz von Suppè, im Pro-
gramm noch falsch mit dem
Accent aigu geschrieben, von
Lou Richter allerdings richtig
als Accent grave betont („So

viel Klugscheißerei muss an
diesem Morgen sein“!) führte
beritten direkt aufs Schlacht-
feld. Hier konnte das Blech mit
Fanfaren glänzen, das Schlag-
werk donnern, und wer weiß,
wie das Orchester durchge-
gangen wäre, hätte Malte Stein-
siek mit dem Säbel dirigiert.
Gut, dass er manierlich den Di-
rigierstab verwendete, mit dem
sich auch die Truppen zum
triumphalen Sieg führen las-
sen. Lou Richter konnte hier
auch seine Sportkenntnisse als
ehemaliger „ran“-Moderator
anbringen, als er berichtete,
dass Eintracht Frankfurt mit
eben diesem Suppè’schen Ga-
lopp jedes Heimtor feiert. Fast
möchte man da Frankfurt-Fan
werden?

„Sehr ostwestfälisch:
Harte Arbeit und
Selbstbeschränkung“

Als „Brückenschlag zwi-
schen Ost und West“ wird Mi-
chail Glinkas Oper „Ruslan
und Ljudmila“ rein musika-
lisch gesehen. Lou Richter, der
auf sympathische Weise lo-
cker und lässig war, ohne zu
überdrehen,sehntediesenBrü-
ckenschlag auch politisch her-
bei. „Und wenn sie nicht ge-
storben sind, widerstehen sie
Putin noch heute“, erhoffte er
vom Titelpaar, bevor Malte

Steinsiek auch diesen Klassi-
ker über die Bühne schnurren
ließ.

Dass es ausgerecht mit der
Musik eines US-amerikani-
schen Dirigenten, Komponis-
ten und Pianisten nach West-
falen ging, hätten sich die Zu-
hörer wohl kaum träumen las-
sen. Doch Leonard Bernsteins
„Candide“, nach Voltaires
Schelmenroman verfasst, be-
ginnt tatsächlich indiesenBrei-
ten. Die Titelfigur ist ein nai-
ver Optimist, klärt Lou Rich-
ter auf, mit Leibniz überzeugt,
in der besten aller möglichen
Welten zu leben. Am Ende sei-
ner fantastischen Irr-und
Weltreise erkennt er, dass in
harter Arbeit und Selbstbe-
schränkung das vollkommene
Glück liegt. „Das hat ja auch et-
was sehr Ostwestfälisches“,
lobt der gebürtige Einbecker.

Kein Wunder, dass auch die-
ses wohl schwierigste Stück mit
ostwestfälischer Gründlichkeit
bewältigt, ja gemeistert wur-
de. Von Bernstein war es bis
zur Zugabe, der Ouvertüre
zum Errol-Flynn-Piratenfilm-
klassiker „Captain Blood“ von
1935 nicht mehr weit. So hem-
mungslosschwelgtendie West-
fälischen Kammerphilharmo-
niker in Erich Wolfgang Korn-
golds Klängen, dass man die
Bilder quasi vor dem inneren
Auge sah. Musik in Technico-
lor. Standing Ovations.

Auch seine Sportkenntnisse ließ
Moderator Lou Richter in seine
launige Conférence einfließen.

Die Westfälische Kammerphilharmonie Gütersloh zeigte sich unter der Leitung von Malte Steinsiek bei seinem 22. Neujahrskonzert in der ausverkauften Stadthalle in in spiel-
freudiger Laune. Fotos: Matthias Gans

Heute ist Treffen
der Aphasiker

¥ Gütersloh. Die Selbsthilfe-
gruppe der Aphasiker trifft sich
am Montag, 8. Januar, um 18
Uhr zu einem Informations-
und Erfahrungsaustausch in
den Räumen des Verein Da-
heim, Dammstraße 69. Betrof-
fene sowie Angehörige und In-
teressierte sind willkommen.

Kursstart für
Autogenes Training

¥ Gütersloh. Mit autogenem
Training die Kraft der Gedan-
ken für mehr Ruhe und Ent-
spannung nutzen. Das ist das
Ziel eines Grundkurses, der
Gelassenheit, Konzentration
und innere Balance fördern
soll. Start ist an diesem Mon-
tag, 8. Januar, um 17 Uhr in
den Räumen des Deutschen
Roten Kreuz. Anmeldung
unter Tel. 05241 3007978. Der
Kurs ist zertifiziert und kann
bei regelmäßiger Teilnahme
von den gesetzlichen Kranken-
kassen bezuschusst werden.

Vorlesen für Kinder
in der Bibliothek

¥ Gütersloh. Kinder ab fünf
Jahren lädt die Stadtbiblio-
thek Gütersloh am Dienstag,
9. Januar, um 15.30 Uhr, zur
Vorlesestunde in die Kinder-
bibliothek ein. Etwa 45 Minu-
ten lang lesen ehrenamtliche
Vorleserinnen und Vorleser
spannende Geschichten vor.
Das Angebot des Literaturver-
eins ist kostenfrei. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.

VHS-Kurs zur
Selbstorganisation

¥ Gütersloh. Die Volkshoch-
schule bietet Online-Vorträge
zu den Themen Selbstorgani-
sation und Zeitmanagement
sowie Projektmanagement an.
Der Vortrag zu Selbstorgani-
sation und Zeitmanagement
behandelt die wichtigsten Me-
thoden zur effektiven Steue-
rung von Zeit und Energie in-
klusive unterschiedlicher digi-
taler Werkzeuge und findet am
Donnerstag, 11. Januar, von
18.30 bis 20 Uhr statt (Kurs
F52100). Im zweiten Vortrag
am Mittwoch, 17. Januar, zur
selben Uhrzeit (Kurs 52220)
geht es um Projektmanage-
ment mit der Software Meis-
terTask, mit der unter ande-
rem Aufgaben übersichtlich
organisiert und der Bearbei-
tungsstatus im Blick behalten
werden kann. Es werden unter-
schiedliche Ansätze für das
Projektmanagement disku-
tiert. Ziel ist ein effizientes Pro-
jektmanagement. Infos und
Anmeldung unter Tel. 05241
822925 oder unter www.vhs-
gt.de.

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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